
Braunkehlchen:
Mit Landwirten
könnte verhan-
delt werden, um
Brutgebiete später
zu mähen, damit
die Tiere in Ruhe
brüten können.
Oder der Schwarz-
storch: Für den
Schutz der scheu-
en Waldbewohner
ist es wichtig, dass
nicht nur ihre
Horstbäume er-
halten werden,
sondern die Alt-
holz-Bestände
rund um die Nist-
plätze. Dafür liefe-
re ADEBAR wichti-

ge Informationen.

Standardwerk
Nach Ansicht Lübckes wird

sich der Brutvogel-Katalog au-
ßerdem zu einem Standard-
werk für Ornithologen entwi-
ckeln, das sie genauso brau-
chen wie ein Bestimmungs-
buch und ein gutes Fernglas.

senflächen brachte eine positi-
ve Überraschung: Bis zu
41 Paare wurden festgestellt.

Für Naturschützer wird der
Brutvogel-Atlas wichtige Argu-
mentationshilfen liefern, ist
sich der Edertaler sicher. Auf-
grund der Kartierung könnten
wertvolle Flächen besser ge-
schützt werden. Beispiel

gleich ein Beispiel aus der Kar-
tierung dem Kreis.

41 Braunkehlchen-Paare
Bisher waren die Ornitholo-

gen davon ausgegangen, dass
nur noch 15 Brutpaare des
stark gefährdeten Braunkehl-
chens im Kreis brüten. Die ge-
naue Untersuchung von Wie-

VON B E RND SCHÜNEMANN

WALDECK-FRANKENBERG.
31 Vogelkundler haben Wal-
deck-Frankenbergs Vogelwelt
genau unter die Lupe genom-
men: Sie lieferten Daten für
ADEBAR, den bundesweiten
Atlas DEutscher BrutvogelAR-
ten. Bundesweit tragen dafür
Ornithologen (Vogelkundler)
ehrenamtlich genaue Daten
über die Vogelwelt ihrer je-
weiligen Region zusammen.

In Waldeck-Frankenberg
beteiligten sich Mitglieder von
Naturschutzbund (NABU) und
Hessischer Gesellschaft für Or-
nithologie und Naturschutz
(HGON) an diesem „Marathon-
projekt“. Das berichtete Wolf-
gang Lübcke (Edertal), der im
Landkreis die ADEBAR-Arbeit
koordiniert.

Im Jahr 2010 soll der Atlas
erscheinen. Er informiert
dann detailliert über alle in
Deutschland vorkommenden
Brutvogelarten. Im Blickpunkt
stehen dabei natürlich seltene
Vögel. Und da liefert Lübcke

Marathon fürVogelkundler
Ornithologen kartierten alle Arten im Kreis für neuen Brutvogelkatalog

Unterwegs für die Kartierung (von links) BastianMeise (Mehlen),MichaelWim-
bauer (Hundsdorf) undChristianGaulke (BadWildungen).Mit demSpendener-
lös aus ihrer Teilnahme am Ornithologen-Wettbewerb Birdrace unterstützten
sie ebenfalls die Erstellung des Brutvogelkatalogs. Foto: Schünemann

blatt-Viertels - ohne die Fahr-
zeiten zu den Untersuchungs-
gebieten. Hinzu kommt noch
die Schreibtischarbeit zuhau-

se, um die Daten auszuwerten.
Im Gelände verlassen sich

die Vogelkundler nicht nur
auf die Sichtbeobachtungen.
Sie müssen die einzelnen Vo-
gelarten auch sicher am Ge-
sang erkennen können, erläu-
tert Lübcke.

Hilfe aus Mengeringhausen
Dabei greifen sie auf techni-

sche Hilfen zurück. So können
sie mit Klangattrappen die Ge-
sänge einzelner Arten abspie-
len. Antwortet der Vogel, ist es
ein Zeichen, dass er in dem
Gebiet sein Revier hat.

Für diese bundesweite Kar-
tierung hat der Mengering-
häuser Prof. Dr. Hans-Heiner

Bergmann eine CD mit den
Lauten wichtiger Vogelarten
zusammengestellt, die die
ADEBAR-Kartierer bundesweit
einsetzen.

Der erhebliche Zeitaufwand
erklärt sich auch durch die un-
terschiedlichen Beobach-
tungsmöglichkeiten. So lassen
sich Spechte am besten im zei-
tigen Frühjahr beobachten.
Neuntöter und Nachtigall da-
gegen sieht man nur im Som-
mer. Eulen wiederum können
nur nachts sicher festgestellt
werden.

Das macht die Beobach-
tungsgänge zu unterschiedli-
chen Tages- und Jahreszeiten
notwendig. (ber)

Um die Vogelwelt zu erfassen,
wurde die Fläche des Land-
kreises in Viertel-Messtisch-
blätter aufgeteilt. Jedes Viertel
ist 33 Quadratkilometer groß.
Für Waldeck-Frankenberg er-
gab das 58 Quadranten, in de-
nen die 31 Ornithologen un-
terwegs waren.

Diese Gebiete haben die
Teilnehmer an der Kartierung
immer wieder durchstreift.
Dabei müssen die Beobachter
im flächengrößten Kreis Hes-
sens erhebliche Entfernungen
zurücklegen. Auf durch-
schnittlich 50 Stunden schätzt
der ADEBAR-Koordinator al-
lein den Zeitaufwand für die
Kartierung eines Messtisch-

Mit Klangattrappen und Ferngläsern

Schwarzstorch: eine Art, die
durch ADEBAR besser ge-
schützt werden könnte

WALDECKER LAND. Wirt-
schaftskrise, Kurzarbeit, mög-
licherweise sogar Arbeitslosig-
keit: Das wirkt sich auch auf

Urlaubspläne aus. Wie ma-
chen die Waldeck-Frankenber-
ger Urlaub? Danach fragen wir
in unserer aktuellen Umfrage.

Stimmen Sie ab auf
www.hna.de/korbach.html

Sie können uns Ihre Mei-
nung auch per Post schicken
oder faxen:

HNA-Redaktion
Flechtdorfer Straße 4
34497 Korbach
Fax: 05631/ 80 38

Urlaub trotz
der Krise?

RHODEN. Da kam einiges zu-
sammen: Ein 24-Jähriger ohne
Führerschein hat unter Alko-
hol einen Unfall gebaut und
ist dann weggegangen. Hinzu
kommt, dass der junge Mann
aus Diemelstadt mit einem
Auto fuhr, dessen Besitzer
nichts von der Tour wusste.
Gemeinsam mit der Tochter
des Halters hatte der 24-Jähri-
ge die Schlüssel „ausgelie-
hen“, ohne zu fragen.

Die Alkoholfahrt führte
über einen Feldweg in der
Rhoder Feldgemarkung. Dort
kam der Fahrer am frühen
Samstagmorgen vom Weg ab,
berichtete die Polizei. Dabei
wurde der Opel beschädigt.
Anschließend wollten Fahrer
und Begleiterin zu Fuß Hilfe
zu holen. Der Bekannte, der
bei der Fahrzeugbergung hel-
fen sollte, verständigte jedoch
gegen 6.10 Uhr die Polizei.

Kein Führerschein
Die Beamten stellten fest,

dass der 24-Jährige nicht im
Besitz eines Führerscheins ist.
Den hätten die Schutzleute
gern eingezogen, weil der jun-
ge Mann betrunken am Steuer
gesessen hatte.

Der Diemelstädter muss
sich nun zumindest verant-
worten für die Fahrt unter Al-
kohol und ohne Fahrerlaubnis
sowie für die Unfallflucht.
Hinzu kommt der Schaden am
Opel von etwa 1500 Euro.

www.112-magazin.de

Unter Alkohol:
Unfall mit
fremden Auto

BAD WILDUNGEN. Leichte
Verletzungen erlitt ein 16-jäh-
riger Radfahrer am Freitag-
abend bei einem Verkehrsun-
fall auf der Stresemannstraße
in Bad Wildungen.

Der junge Mann fuhr auf
dem Radstreifen an der Strese-
mannstraße in Richtung
Schützenplatz. In Höhe der
Othenbergstraße bog er nach
Polizeiangaben ohne weitere
Vorzeichen nach links auf den
Zebrastreifen, um die Straße
zu überqueren. Ein nachfol-
gender Pkw konnte nicht
mehr ausweichen und erfasste
den Radfahrer. (sch)

Radfahrer
leicht verletzt

nes Frank (beide Landjugend
Haubern) sowie Martin Jägers-
berger (Burgenland). (mam)

Foto: Müller

Trachten posiert, aber nicht die
Laune verderben. Von linksMa-
riella Schuller aus dem Burgen-
land, Alexandra Beil und Johan-

nasskalt, der Besuch war spär-
lich. Davon ließ sich das
deutsch-österreichische Quar-
tett, das hier einträchtig in

DasWetter spielte am Samstag
nicht mit bei den Burgenland-
Tagen. Beim Fest am Landrats-
amt in Frankenberg war es

Burgenland-Tage: Eintracht im Trachtengewand
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... dass am 10. November
1906 in Battenberg der
„Raucherclub BlaueWol-
ke“ gegründet wurde? Ein-
trittsalter:18 Jahre. Ziel
war die Ausbildung einer
so genannten edlen Ge-
sellschaft. Es soll jedem
jungen Mann Gelegenheit
gegeben werden, sich in
vermeintlichordentlichen
Kreisen unterhalten zu
können. Der Vorsitzende
warWilhelmWack.

ROBERTWOLF,
BATTENBERG

Wussten
Sie schon ...

Mehr auf www.hna.de

BREUNA. Der Autohof an der
Autobahn-Abfahrt Breuna ist
gestern morgen überfallen
worden. Laut Polizei erbeute-
ten zwei bewaffnete Männer
gegen 3.40 Uhr Bargeld. Sie
verschwanden mit Geldschei-
nen im Wert von unter
1000 Euro.

Auf dem Parkplatz der
Tankstelle fand die Polizei spä-
ter eine Plastikpistole, die
möglicherweise mit der Tat
im Zusammenhang steht.

Die Polizei bittet um Hin-
weise auf die Täter unter Tele-
fon 0561/9100. (nh/ber)

Überfall
auf Autohof
bei Breuna

L O T TO ZAH L EN

3 - 10 - 13 - 23 - 27 - 35
Zusatzzahl: 42
Superzahl: 2
Spiel 77: 7791568
Super 6: 408983

Alle Angaben ohne Gewähr

ISTANBUL. Sebastian Vettel
startet heute beim Großen
Preis der Türkei (ab 14 Uhr auf
RTL und Premiere) von der
Pole Position. Der Red-Bull-Pi-
lot aus Heppenheim fuhr ge-
stern in der Qualifikation in
1:28,316 Minuten die Bestzeit.
Neben Vettel steht der WM-
Spitzenreiter Jenson Button in
der ersten Startreihe. Der Bra-
silianer Rubens Barrichello
kam im Istanbul Park auf
Rang drei. (dpa)

Vettel heute
von der Pole

F U S S BA L L

Berndorf eröffnet
mit Kantersieg
Der TSV Berndorf hat mit einem
6:1-Kantersieg beim gestrigen
Relegationsspiel gegen die SG
Wernswig einenoptimalenStart
hingelegt. Die Schramme-Elf hat
damit die allerbesten Vorausset-
zungen um den Aufstieg in die
Gruppenliga klar zumachen.Die
Relegation zur Kreisoberliga
Gießen Nord endete für die hei-
mischen Teamsmit Niederla-
gen. Die SG Laisa/Berghofen un-
terlag Roßdorf mit 0:2, der TSV
Gemündenverlor gegendenVfB
Marburg 0:1. † LOKALSPORT
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